12. Band III    Block ‘L‘               ( Oktober 2017 ). 
Die verschwundene Seele. 
Den einstigen ‘Bibelforschern‘ ist es zuzuschreiben, daß die weltweit verbreitete Irrlehre von der Unsterblichkeit der Seele zunehmend widerlegt und ihr die wahre, biblisch fundierte Sichtweise von der Sterblichkeit der Seele gegenübergestellt wurde. Spätestens mit der Herausgabe der Neue-Welt-Übersetzung der Heiligen Schrift, wo für die hebräischen und griechischen Begriffe Xpn ( Nephesch ) und yuch ( Psyche ) konsequent der Begriff ‘soul‘, ‘Seele‘ und dessen Entsprechungen in weiteren Sprachen angewandt wurde, mußte jedem an der Wahrheit interessierten Menschen klar sein, daß Gott Jehova – der Schöpfer aller Dinge und damit auch der Seele(n) – keine unsterblichen Seelen erschuf. Wenngleich für die ( nicht sündigende ) Menschenseele ewiges Leben vorgesehen war, so bedeutete dies nicht, daß die Menschenseele unsterblich wäre! 
Viele Jahre war die ursprüngliche Ausgabe der Neue-Welt-Übersetzung ein scharfes Werkzeug – schärfer als ein zweischneidiges Schwert ( Heb. 4:12 ) – darin, Irrlehren wie jener von der Unsterblichkeit der Seele zu begegnen und diese zu entkräften. Insgesamt ist sie – die Neue-Welt-Übersetzung – auch weiterhin ein wertvolles Hilfsmittel in der Hand des Wahrheitssucher’s und des Lehrer’s der göttlichen Wahrheit. Dies gilt ebenfalls für die hilfreichen Hinweise und Angaben im Vorspann wie auch insbesondere im Anhang. Verbesserungen im Text und notwendige Anpassungen an den veränderlichen Sprachgebrauch und gewisser Begriffe können nützlich und förderlich sein. Grundsätzlich ist dabei allerdings sorgfältig darauf zu achten und mit weiser Vorausschau zu erwägen, ob eine vermeintliche – vordergründig nützlich erscheinende – Verbesserung sich auf lange Sicht und im Hinblick auf weitere Aspekte auch wirklich als eine Verbesserung und positive Veränderung erweisen wird oder ob vielleicht sogar nachteilige Auswirkungen zu erwarten sind oder eintreten könnten! Im ‘Eifer des Gefechtes’ – in von Eifer getriebener Verbesserungswut – wurden und werden in allen Bereichen des menschlichen Dasein’s immer wieder auch vermeintliche Verbesserungen vorgenommen, welche zuweilen fatale Früchte zeitig(t)en. 
Der erste unternommene – und mißlungene – Verbesserungsversuch der Menschheitsgeschichte wird einer Person namen’s Eva zugeschrieben. Unter den Auswirkungen dieses in ihren eigenen Augen gut und nützlich erscheinenden ‘Verbesserungsversuches‘ ächzt die Menschheit seit Jahrtausenden – bis heute! 
Alle fehlgeschlagenen Verbesserungsversuche der Menschheit zusammengenommen haben zur gegenwärtigen Weltsituation geführt – der Zeit des Ende’s, den ‘letzten Tagen‘ dieser Weltordnung, den Tagen vor Harmagedon! 
Während vieles über hunderte oder gar tausende von Jahren stabil und unverändert geblieben war, ist in den letzten Tagen alles in’s Rollen gekommen. Ein regelrechter ‘Reformierungswahn‘ ist ausgebrochen. Neben wirklich Unnützem und Verkehrtem schafft man auch gleich alles Nützliche und Notwendige und Stabilisierende ab. Es ist in etwa so, daß man die Bremsen eines Fahrzeug’s dem ungebremsten Vorankommen als hinderlich befindet. Unter Inkaufnahme von Unfällen verringert man ihre Bremswirkung immer weiter bis zu dem Punkt, wo man sie als überflüssigen Ballast restlos und ersatzlos demontiert. An den laufend vorkommenden Unfällen ist jeweils der andere schuld oder niemand und man hat sie einfach in Kauf zu nehmen. Das ist dann eben der Preis für schnelleres Vorankommen an 
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freien Stellen. 
Heutzutage ist zufolge von Reformen oder Revisionen beispielsweise vieles erlaubt oder wird sogar öffentlich gefördert, was noch vor wenigen Jahren oder Jahrzehnten bei Strafe – manches sogar bei langjähriger Gefängnisstrafe – verboten war. Der Zusammenhalt der menschlichen Gesellschaft ist in Auflösung begriffen, die Stabilität zerrüttet. Dies und noch vieles mehr also ist die Folge von ‘Verbesserungen‘, welche sich nun als Verschlimmbesserungen offenbaren! Dabei war das Ergebnis für den wachsamen, vorausschauenden Geist meist von vornherein abzusehen. 
Der Mensch neigt – oft in seinem übertriebenen Eifer – dazu, über das Ziel hinauszuschießen. Es kann sogar sein, daß ein besonderer Eifer für Gott Menschen falsch handeln läßt ( Joh. 16:2 ). 
In Religionsgemeinschaften erfüllen Anhänger und besonders ausgesuchte Diener ihren geistigen Führern, welche sie für von Gott eingesetzt und autorisiert halten, seit jeher nahezu jeden Wunsch – selbst unter Mißachtung oder Übertretung der eigenen Vorschriften oder gar des Willen’s Gottes! Im vorliegenden Schriftwerk Die Wahrheit über die ‘Wahrheit‘ wurde wiederholt auf die befremdliche Tatsache hingewiesen, daß ‘biblisch geschulte‘ (?) Mitarbeiter in der Schreibabteilung der Wachtturm-Gesellschaft auf Wunsch ihrer sogenannten ‘leitenden Körperschaft‘ Artikel und Kapitel zur Veröffentlichung verfassen, welche ganz eindeutig Gottes geschriebenem Wort widersprechen, es stellenweise für ungültig erklären und dazu angetan sind, gutgläubige Menschen zu täuschen und irrezuführen und zu falscher Handlungsweise zu verleiten. Das unerfreuliche Ergebnis davon tritt allenthalben deutlich genug zutage! 
Die Wachtturm-Gesellschaft arbeitet in vielerlei Hinsicht an Verbesserung und Vereinfachung der Mittel und Methoden zur Verbreitung der guten Botschaft vom Königreich Gottes. Manches davon wird als nützlich angenommen, anderes wiederum scheint nicht das Wohlgefallen der Mehrheit der Zeugen Jehova’s zu finden, wie sich bei der Einführung und auch bei der späteren Verwendung an der Zurückhaltung, aber auch an Äußerungen hinter vorgehaltener Hand, feststellen läßt. 
Eine Sache – unter einigen anderen –, welche dem Verfasser des vorliegenden Schriftwerkes Die Wahrheit über die ‘Wahrheit‘ bereits vor einer Reihe von Jahren aufgefallen ist, betrifft die Art und Weise der Übersetzung von Schriften der Wachtturm-Gesellschaft – aber auch der Bibel selbst – aus dem Englischen in andere Sprachen. In Verbindung damit wird auch die Übersetzung der hebräischen und griechischen Begriffe Xpn ( Nephesch = Seele ) und yuch ( Psyche = Seele ) an einigen markanten Stellen in der 2013 revidierten Ausgabe der NEW-WORLD-TRANSLATION der Heiligen Schrift verglichen. 
Bei Benutzung und Vergleichen der Neue-Welt-Übersetzung in Singhalesisch ( Ausgabe von 2004 ) mit der Neue-Welt-Übersetzung in Deutsch und Englisch fielen dem Verfasser des vorliegenden Schriftwerkes Die Wahrheit über die ‘Wahrheit‘ bereits im Jahre 2006 gewisse Abweichungen auf. Immerhin jedoch wurde der hebräische Begriff für Seele – Nephesch – wenigstens im Schrifttext Hes. 18:4 mit dem singhalesischen Begriff Athmaja ( Seele ) wiedergegeben. Daran ist ersichtlich, daß dem Singhalesen der Begriff Athmaja geläufig ist und ‘Seele‘ bedeutet! 
Das Verschwinden dieses Begriffes Athmaja aus der singhalesischen Ausgabe der Neue-Welt-Übersetzung auch noch von dieser Stelle hat den Verfasser des vorliegenden 
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Schriftwerkes Die Wahrheit über die ‘Wahrheit‘ veranlaßt, der Sache – wenn auch nicht bis in’s letzte Detail – nachzuspüren und dazu Vergleiche der vorhandenen Bibelausgaben anzustellen, aber auch singhalesische Zeugen Jehova’s in ihrem Heimatgebiet dahingehend zu befragen, wie sie diese Sache selbst verstehen und anderen Menschen mit deren verkehrter Glaubensansicht die wahre Beschaffenheit und Existenz der Seele ( Athmaja ) – möglichst anhand der Bibel – erklären. 
( Die in diesem Kapitel verwendeten singhalesischen Begriffe werden der annähernden Aussprache folgend in den in Europa üblichen lateinischen Schriftzeichen geschrieben und zu betonende Buchstaben durch Unterstreichung markiert ). 
Den zunächst angestellten Vergleichen der Schrifttexte sollte also eine Befragung von einzelnen Zeugen Jehova’s zu gewissen Begriffen, zu deren Verständnis und zur Erklärung derselben folgen – eben auch in Verbindung mit der Bibel. 
Nachfolgend erst einmal eine Auflistung gewisser singhalesischer Begriffe, welche in Verbindung mit Bibeltexten verwendet werden. Der Begriff Athmaja jedoch ist aus der singhalesischen Neue-Welt-Übersetzung verschwunden! 
  1.  Athmaja                                                   =  Seele ( Nephesch, hebr. ) 
  2.  Jivamana                                                  =  Lebewesen 
  3.  Jivithajama                                              =  Leben 
  4.  Puthgalajek                                              =  Person 
  5.  Jivamana Puthgalajek                             =  lebende Person 
  6.  Husma                                                       =  Odem/atmen ( Neschamah, hebr. ) 
  7.  Thanatha                                                   =  jemand 
  8.  Ballaja ( Balle )                                         =  Geist, Kraft, ( Ruach, hebr. ) 
  9.  Devige Ballaja                                           =  Gottes Geist ( Ruach, hebr. ) 
10.  Jivin                                                           =  lebende Tiere 
11.  Jalaja Jivin                                                =  See-/Wassertiere ( NW 2010, 1. Mo. 1:20 ) 
12.  Jivamana Pranin                                      =  See-/Wassertiere ( NW 2004, 1. Mo. 1:20 ) 
Einige der vorgesehenen Fragen, welche der Aufklärung der Angelegenheit dienen sollten und an dortige Zeugen Jehova’s zu richten gedacht waren: 
  1.  Gibt es eine Athmaja ( Seele )? 
  2.  Gibt es eine soul ( Seele )? 
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  3.  Glaubt der Hindu, Buddhist, Katholik usw., daß es eine Athmaja ( Seele ) gibt? 
  4.  Was versteht der Hindu/Buddhist unter Athmaja ( Seele )? 
  5.  Was versteht der Katholik/Protestant unter ‘soul‘, ‘Seele‘, ‘Alma‘, ‘Anima‘, ‘Psyche‘,   
       ‘Athmaja‘ und entsprechenden Begriffen? 
  6.  Wenn die Begriffe soul, Seele, Psyche, Alma usw. trotz des falschen Verständnisses der 
        Angehörigen der ‘westlichen‘ Kulturen und Religionen der Christenheit ( und anderer )  
        insbesondere in der Neue-Welt-Übersetzung der Wachtturm-Gesellschaft/der Zeugen   
        Jehova’s konsequent für die hebräischen und griechischen Begriffe Nephesch und  
        Psyche verwendet werden ( wurden ), warum soll dann die Verwendung des  
        gleichbedeutenden singhalesischen Begriffes Athmaja in der singhalesischen Ausgabe 
        der Neue-Welt-Übersetzung falsch ( gewesen ) sein und wurde dieser sogar aus der 
        Ausgabe von 2004 entfernt und in der Folge-Ausgabe von 2010 mit der fragwürdigen 
        Begründung weggelassen, dieser Begriff würde nicht den hebräischen und griechischen 
        Begriffen Nephesch und Psyche entsprechen? 
  7.  Wie will ein Zeuge Jehova’s einem anderen ( Buddhisten, Katholiken usw. ) anhand der 
        Bibel zeigen/belegen, daß er keine unsterbliche Seele hat/daß die Seele stirbt, wenn der 
        Begriff ‘Seele‘ ( Athmaja ) an keiner einzigen Stelle der Bibel vorkommt und schon 
        gleich gar nicht dort, wo es heißt: “die Seele ( Nephesch ) stirbt, die Seele wird 
        erschlagen, tote Seelen, verstorbene Seelen usf.“, daß Tiere und Menschen 
        gleichermaßen Seelen sind, als Seelen erschaffen wurden und nicht von woanders 
        herkamen, daß neugezeugte, neugeborene Lebewesen neue, neuentstandene Seelen 
        sind, während es sich bei verstorbenen Seelen um vergangene Seelen handelt? 
  8.  Was denkt der Mensch, welcher an eine dem sterblichen Fleischesleib innewohnende 
        unsterbliche Seele glaubt, wenn er in der Bibel liest, daß ein Sünder – eine sündigende 
        Person – ( Paokarana Puthgaleja, singh. ) sterben wird? Glaubt er nicht seiner eigenen 
        Überzeugung zufolge, jemand ‘legt seine sterbliche Hülle ab‘ und seine ‘unsterbliche 
        Seele‘ ( Athmaja ) verläßt die sterbliche Hülle, um an einem anderen Ort zu verweilen?     
        Wird einer solchen Irrlehre und unzutreffenden Ansicht auf diese Weise nicht geradezu 
        Vorschub geleistet? Warum übersetzt man nicht korrekt, daß die Seele ( Athmaja ) 
        stirbt? Was verspricht man sich von einer solcherart falschen Übersetzung? 
Warum ersetzt man den in der Ausgabe der Neue-Welt-Übersetzung in Singhalesisch von 2004 in Hes. 18:4 verwendeten Begriff Athmaja ( Seele ) in der Ausgabe von 2010 durch den Begriff Paokarana Puthgaleja ( sündigende Person anstatt Seele )? Wie läßt sich dies mit der Übersetzung/Wiedergabe des hebräischen Begriffes Nephesch an anderen Stellen wie beispielsweise 1. Mo. 1:20 vereinbaren, wo im hebräischen Text ebenfalls der Begriff Nephesch steht? Bereits anhand dieses einen Beispiel’s wird klar, daß die Bedeutung des hebräischen Begriffes Nephesch nicht durch die Verwendung von Ersatz-Begriffen vermittelt werden kann, sondern durch die Verwendung solch scheinbar ‘verständlicherer‘ und ‘üblicherer‘ Begriffe lediglich weiter verschleiert wird, was dann der Irrlehre von der 
Unsterblichkeit der Seele zugutekommt und ihr eine Basis schafft! 
Anstatt Begriffe wie Athmaja, soul, Seele, Anima und dergleichen zu meiden, aus dem Sinn, dem Gespräch, der Literatur und der Lehre verdrängen, wegleugnen und verbannen zu
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wollen ( was ohnehin ein sinnloses Unterfangen wäre ), sollten Begriffe wie Nephesch, soul, Athmaja usw. und deren – insbesondere ursprüngliche – Bedeutung den Menschen erklärt werden. Dies ist der richtige Weg! 
Jemandem erklären zu wollen, es gäbe keine Athmaja, keine soul, keine Seele, keine Psyche, keine Alma usw. wird allenfalls einen überzeugten Materialisten in seiner Sichtweise bestätigen und bestärken. 
Andererseits könnte jemand der wahren biblischen Lehre und der von Gott getroffenen Vorkehrung der Auferstehung etwas abgewinnen, wenn er davon erfährt, daß die Seele, Athmaja, soul, Alma nicht unsterblich ist, sondern stirbt, und im Fall der Menschenseele die Aussicht auf Auferstehung und erneute Existenz – dann sogar für immer, weil sündenlos und vollkommen – gegeben ist! 
Die Nichtverwendung/Nichterwähnung seit Jahrtausenden weltweit verwendeter Begriffe wie Athmaja, Seele, soul, Alma usw. ausgerechnet in Bibel-Ausgaben verursacht große Probleme und nahezu unüberwindbare Hindernisse darin, Menschen ein korrektes – vom Schöpfer gewünschtes und auch unbedingt notwendiges klares – Verständnis dieser Begriffe und somit der Art und Beschaffenheit seiner eigenen Existenz zu vermitteln. 
Liest ein Mensch beispielsweise in Hesekiel 18:4 daß jemand oder eine Person welche sündigt stirbt, so legt dieser ‘Jemand‘ oder diese Person gemäß seinem Verständnis lediglich seine/ihre fleischliche Hülle ab und lebt als unsterbliche Seele im Himmel oder wo auch immer weiter. Liest er dort – in Hesekiel 18:4 – jedoch, daß die Seele stirbt und an vielen weiteren Stellen in Gottes geschriebenem Wort, daß es tote Seelen gibt, tote Seelen angefaßt/berührt und Seelen auch erschlagen werden können, dann ist ihm dies Anlaß zum Nachdenken und gegebenenfalls zum Nachforschen ( 4. Mo. 19:11, 13; 1. Mo. 37:21; 3. Mo. 24:17; 4. Mo. 31:19; 35:15; 5. Mo. 22:26 ). Wird ihm das rechte Verständnis dieser Begriffe und der Zusammenhänge von einer bereits sachkundigen Person und auch noch anhand weiterer erhellender Schrifttexte verschafft, ist dieses Problem überwunden und der richtigen Sichtweise steht nichts mehr im Wege. 
Die Religionen der Welt lehren alle auf irgendeine Weise die Unsterblichkeit der Seele. Im Gegensatz dazu erklärt der allmächtige Gott, der Schöpfer aller Seelen, in seinem an die Menschheit gerichteten geschriebenen Wort – der Bibel, der Heiligen Schrift –, daß die von ihm erschaffenen Seelen sterblich sind! 
Mit ihrer Lehre von der Unsterblichkeit der Seele halten die Religionen der Welt die Völker seit Jahrtausenden im Griff und beuten sie aus. Die wahre biblische Lehre von der Sterblichkeit der Seele ist ihnen ein Dorn im Auge. In den vergangenen Jahren wurden die ursprünglichen Ausgaben bereits verstorbener Bibelübersetzer revidiert und Begriffe wie ‘Seele‘ oder der Name Gottes – Jehova – daraus entfernt und durch irreführende Begriffe ersetzt. Zusätzlich wurden neue Übersetzungen herausgegeben, in welchen diese grundlegend wichtigen Begriffe von vornherein fehlen! Die Herausgabe der älteren Versionen wurde eingestellt. Die Wachtturm-Gesellschaft scheint mit ihrer Neue-Welt-Übersetzung der Heiligen Schrift noch der einzige Herausgeber einer Bibelübersetzung zu sein, welche den heiligen Gottesnamen Jehova durchgehend an sämtlichen im Urtext – auch in den christlichen griechischen Schriften – verwendeten Stellen führt. Dies ist äußerst erfreulich! 
Soweit sich für den Verfasser des vorliegenden Schriftwerkes Die Wahrheit über die ‘Wahrheit‘ feststellen läßt, wurden ursprünglich auch Begriffe wie Seele ( Nephesch, hebr. ) 
und Geist ( Ruach, hebr. ) konsequent verwendet und dies hat sich als sehr hilfreich und nützlich erwiesen. Inwieweit diese konsequente Verwendung entsprechender Begriffe in den Übersetzungen der Neue-Welt-Übersetzung in weitere Sprachen stattgefunden hat oder
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derzeit noch stattfindet läßt sich – wie bereits angedeutet – vom Verfasser des vorliegenden Schriftwerkes mit den ihm verfügbaren Möglichkeiten und Mitteln nicht ausreichend gründlich klären und ist auch nicht beabsichtigt. Anhand von Beispielen soll lediglich dargelegt werden, was auffällt bzw. bereits früher aufgefallen ist und ggf. einer nochmaligen Überprüfung unterzogen werden sollte. 
Hier geht es um die Übersetzung der Bibel – der Neue-Welt-Übersetzung der Heiligen Schrift – in’s Singhalesische. Ob ähnliche Fragen auch zu Übertragungen der Neue-Welt-Übersetzung in andere Sprachen angebracht sein könnten, soll und kann an dieser Stelle nicht mit Sicherheit beurteilt werden. 
Wohl wegen einer gewissen Fehlerhaftigkeit in der Übertragung wurde die Neue-Welt-Übersetzung in Singhalesisch revidiert. 
Die nunmehr vorliegende Ausgabe von 2010 gibt aufgrund einiger bei Stichproben gemachter Feststellungen ebenfalls Anlaß zu bestimmten – der Klärung dienenden – Fragen. 
Verschiedene solcher gezielter Fragen wurden bereits weiter oben aufgelistet. Es war also beabsichtigt, diese und ähnliche Fragen an aktive, möglichst erfahrene, langjährige singhalesische Zeugen Jehova’s in ihrem Heimatland zu richten, um zu verstehen, wie man dort mit solchen Dingen umgeht, wie man darüber denkt und ob gewisse Ungereimtheiten dort überhaupt als solche wahrgenommen und gegebenenfalls hinterfragt werden. 
Vorweg jedoch noch kurze Erläuterungen zum besseren Verständnis der Sache:
Bedeutung von singhalesischen Begriffen gemäß Wörterbüchern Singhalesisch-Englisch / Englisch-Singhalesisch: 
Suththa          =  clean, pure ( sauber, rein, bibl. auch in der Bedeutung von heilig ). 
Husma           =  breath ( Atem, Hauch, Odem ). 
Ballaja           =  strength, force, power ( Stärke, Kraft, Macht ). 
Athmaja        =  spirit, soul, self ( Geist, Seele, Selbst ). 
Der hebräische Begriff Nephesch wird auf Lebewesen jeder Art angewandt und bezeichnet sowohl Tiere als auch Menschen oder deren Leben als solches. Er entspricht dem Begriff ‘soul‘ ( engl. ) oder ‘Seele‘ ( deutsch ) ( siehe Handwörterbücher Hebräisch-Deutsch / Deutsch-Hebräisch, Langenscheidt ). Heißt es nun in Hes. 18:4, die Nephesch ( Seele ), die sündigt, sie selbst wird sterben, dann muß es sich bei dieser Nephesch ( Seele ) um eine Person handeln ( nicht um ein Tier ). 
Wie bereits erwähnt, wird in der singhalesischen Ausgabe der Neue-Welt-Übersetzung von 2004 im Schrifttext Hes. 18:4 für Nephesch der neutrale Begriff Athmaja ( Seele ) verwendet. Mit diesem Begriff gibt es kein Problem an anderen Stellen, ebenso wie mit den Begriffen soul, Seele, Alma, Anima usw. in anderen Sprachen. 
In der singhalesischen Ausgabe der Neue-Welt-Übersetzung von 2010 nun findet man in Hes. 18:4 anstelle des Begriffes Athmaja den Begriff ‘Paokarana Puthgaleja‘, was wörtlich ‘sündigende Person‘, Sünder bedeutet. 
Das Wort Paokarana ( Paokaraja = Sünder ) für sich allein bezeichnet bereits einen Sünder, eine sündigende Person ( Paw, Pao = Sünde. Tiere sündigen nicht. ). Betont wird dies noch durch den weiteren hinzugefügten Begriff ‘Puthgaleja‘ ( ‘Puthgalajek‘ bedeutet ‘Person‘ ). 
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Jeder der hier für ‘Seele‘ ( Athmaja ) verwendeten Begriffe – sowohl Paokarana als auch Puthgaleja ( Puthgalajek ) kann sich nur auf eine Person beziehen. Gleicherweise müßte es sich dann bei den Seelen ( Athmajo ) in 1. Mo. 1:20 um Personen handeln, welche sogar Sünder sein oder sündigen könnten. Tatsächlich handelt es sich dort jedoch ausschließlich um Tiere und deren Erschaffung. 
Damit hat man sich künstlich und unnötigerweise ein Problem – ein Erklärungs- und Lehrproblem – geschaffen, und dies ist ja nicht der einzige Schrifttext, in welchem der hebräische Begriff Nephesch in den Urschriften vorkommt ( dazu der griechische Begriff Psyche ). Deshalb auch ist man gezwungen, den hebräischen Begriff Nephesch an anderen Stellen ( z. B. 1. Mose ( Utpatja ) 1:20 ) mit Begriffen zu übersetzen, welche eine andere Bedeutung haben als das ‘Paokarana Puthgalaja‘ in Hes. 18:4! 
Auf jeden Fall aber wird mit dieser Art ‘Übersetzerei‘ die Tatsache und wahre Lehre verschleiert, daß die Seele sterblich ist und nicht irgendeine unsichtbare, unzerstörbare Person im Innern eines fleischlichen Organismus‘! 
In der singhalesischen Ausgabe der Neue-Welt-Übersetzung von 2004 wird der Begriff Nephesch ( Plural ) in 1. Mo. 1:20 mit ‘Jivamana Pranin‘ ( Lebewesen, Geschöpfe, Tiere ) wiedergegeben, nicht mit Athmajo ( Seelen ), in der Ausgabe von 2010 hingegen mit ‘Jalaja ( Wasser ) Jivin‘ ( Tiere, Geschöpfe ), ebenfalls nicht mit Athmajo ( Seelen ). 
Dieses Vorgehen entspricht jenem all der anderen Bibelgesellschaften, welche die Sterblichkeit der Seele in ihren Bibelausgaben verschleiern. Das Argument der Übersetzer der singhalesischen Ausgabe der Neue-Welt-Übersetzung, die Begriffe Nephesch oder Psyche mit ‘Seele‘ oder ‘Athmaja‘ zu übersetzen sei falsch, sollte die Wachtturm-Gesellschaft noch einmal eingehend überprüfen – auch im Hinblick darauf, daß das tamilische ‘Athma‘ ebenfalls ‘Seele‘ bedeutet und auch demgemäß angewandt wird! 
Zur Erschaffung Adam’s liest man in 1. Mo. ( Utpatja ) 2:7, ihm wurde der Odem des Leben’s – Jivane Husma – ( Jivane = Leben, Husma = Odem, Atem ) in die Nase geblasen und er wurde eine ‘Jivamana Puthgalajek‘, eine lebende Person – nicht aber eine lebende Seele ( Athmaja ). Wird im Urtext der Bibel von toten, verstorbenen Seelen gesprochen, so wird dies in der singhalesischen Ausgabe der Neue-Welt-Übersetzung von 2010 mit ‘Thanatha‘ mia gia hot ( jemand tot, verstorben ( Toter/Verstorbener ) ) wiedergegeben anstatt mit ‘tote/verstorbene Seele(n)‘! Statt Nephesch, Seele, Athmaja einfach ‘Thanatha’ – jemand! So folgt man ganz offensichtlich den Wegen der Bibelgesellschaften, welche die Wahrheit auf diese Weise vor den Menschen verschleiern! 
Aus solchen Übersetzungen ist nicht mehr zu erkennen, was in Wirklichkeit eine Seele ist und daß die Bibel sogar von toten Seelen spricht, von verstorbenen Seelen, von erschlagenen Seelen und dergleichen mehr! Ebendieses Problem hat man ja auch bei der Benutzung von Bibel-Ausgaben anderer Herausgeber und gerade die Neue-Welt-Übersetzung der Wachtturm-Gesellschaft sollte doch diesem Übel entgegenwirken und ein scharfes Werkzeug in der Hand des Christenmenschen sein zum Richtigstellen der Dinge, zur Verbreitung der Wahrheit und zur Bekämpfung von Irrlehren! 
Im Anhang der Ausgabe von 2010 der Neue-Welt-Übersetzung in singhalesischer Sprache und Schrift findet sich ein Abschnitt, in welchem angeblich der Grund für die Vermeidung 
des singhalesischen Begriffes Athmaja ( Seele ) in dieser Übersetzung ( und auch sonst )
dargelegt und erklärt werden soll – jedenfalls dem Titel nach, welcher übersetzt etwa bedeutet: „ “Athmaja“ ( Seele ) – warum [ dieser Begriff ] nicht benutzt wird“. 
Bereits die Tatsache, daß man diesen Begriff ( und selbstverständlich auch seine Bedeutung )
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kennt, ihm jedoch durch Nichtverwendung und Verbannung aus dem Weg gehen will und es sogar für nötig hält, eine ‘Rechtfertigung‘ in der betreffenden Bibel-Ausgabe dafür abgeben zu müssen, läßt erkennen, daß man damit ein Problem hat! Das ‘Tolle‘ an dieser ‘Erklärung‘ und Begründung zur Nichtverwendung des Begriffes Athmaja ist, daß der Begriff Athmaja selbst bereits in der seltsamen ‘Erklärung‘ außer einem Mal in der Überschrift – wo er sich ja nicht vermeiden läßt – nur ein einziges Mal auftaucht, und zwar im ersten Satz und dann nie wieder! Kurzum – diese ‘Erklärung‘ befaßt sich gar nicht mit dem Begriff Athmaja, sondern mit anderen Dingen und scheint viel eher als Ablenkungsmanöver gedacht und konzipiert zu sein! Dieser Verdacht erhärtet sich noch durch das hilflose Herumargumentieren auf der Suche nach Ausflüchten bei den dazu befragten Personen! 
Das Problem scheint weniger in dem Begriff Athmaja ( Seele ) selbst zu liegen als vielmehr in der Angst, einem an die Unsterblichkeit der Seele Glaubenden die korrekte Definition oder Bedeutung anhand der Heiligen Schrift erklären zu sollen, obgleich dies in jeder anderen Sprache ja die selbe Aufgabe darstellt! Der Glaube an die Unsterblichkeit der Seele ist doch kein besonderes Merkmal des Buddhismus oder des Hinduismus, sondern auch in den anderen Religionen – wie etwa der Christenheit – üblich. Wäre der Begriff Athmaja – wie mit der ‘Erklärung‘ darzustellen versucht wird – gar nicht von Bedeutung, dann könnte man ihn ja einfach sang- und klanglos übergehen oder ignorieren wie viele andere unwichtige Begriffe ebenfalls. Aber gerade die Abgabe dieses Erklärungs- und Rechtfertigungsversuches läßt doch die Wichtigkeit des Begriffes Athmaja erkennen und die Befürchtung, daß kritische und unangenehme Nachfragen deswegen zu erwarten wären! 
In den der Überschrift folgenden Erklärungs- und Rechtfertigungsversuchen werden Kraut und Rüben munter durcheinandergeworfen und unzutreffende Behauptungen aufgestellt! Unter diesen Umständen ist es dann nicht mehr verwunderlich, wenn der singhalesische Zeuge Jehova’s nicht zwischen Begriffen wie Seele ( Athmaja ), Geist ( Ballaja ), Odem/Atem ( Husma ) und weiteren unterscheiden kann und nicht in der Lage ist, eine verbindliche Definition dieser Begriffe zu liefern, sodaß seine Position als Lehrer der göttlichen Wahrheit hier eine schwache Stelle aufweist, die ihm zu schaffen macht – wie sich in der Praxis zeigt. 
Der Begriff Athmaja taucht also im Text der ‘Erklärung zu seiner Hinwegerklärung‘ ein einziges Mal auf – eben im ersten Satz. Dieser Satz lautet ( übersetzt ) etwa: „In vielen singhalesischen Bibelübersetzungen sind der Begriff Athmaja und andere mit der selben Bedeutung zu finden.“. Diese Behauptung ist falsch! Sie zeugt von mangelnder Befähigung oder aber von Oberflächlichkeit der Übersetzer – Vorsätzlichkeit einmal nicht unterstellt – und ist widersprüchlich in sich selbst! Diese “anderen Begriffe“ ( siehe hier in diesem Block ‘L‘ behandelt ) haben eben nicht “die selbe Bedeutung wie Athmaja“ – sonst hätte man ‘Athmaja‘ doch stehenlassen können – oder?!  
Zu den angeblich vielen singhalesischen Bibelübersetzungen wäre zu bemerken: Allzu viele singhalesische Bibelübersetzungen dürfte es wohl nicht geben. Außer der Neue-Welt-Übersetzung in Singhalesisch liegt uns die Ausgabe der Ceylon Bible Society vor. Die „vielen“ Übersetzungen sind uns noch nicht untergekommen. 
Der Begriff Athmaja ist uns in der erwähnten Ausgabe bisher nicht aufgefallen, dafür aber die üblichen – die Wahrheit von der Sterblichkeit der Seele verschleiernden – Ausweichbegriffe und dies ist ja auch nicht ungewöhnlich oder verwunderlich. Die mit den Kirchen der Christenheit verbundenen Bibelgesellschaften sind doch nicht daran interessiert, in ihren eigenen Bibelausgaben die Lehre von der Unsterblichkeit der Seele als Irrlehre bloßzustellen! Dies wird ja ebenfalls in anderen Sprachen so gehandhabt. 
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In den nächsten beiden Sätzen wird erklärt, diese Begriffe – also Athmaja und irgendwelche Ersatzbegriffe – würden auch für die hebräischen und griechischen Begriffe ‘Ruach‘ und ‘Pneuma‘ ( Geist ) verwendet werden und dies sei falsch. Dem kann zugestimmt werden. Was allerdings nicht akzeptiert werden kann, ist, dies als Begründung zu benutzen oder zu mißbrauchen, den Begriff Athmaja für ‘Seele‘ auch selbst nicht mehr zu verwenden! Davon abgesehen, daß desgleichen ja auch auf alle anderen Sprachen mit ihren spezifischen Begriffen zutrifft und keineswegs nur auf die singhalesische, müßte – dieser Argumentationsweise folgend – auch eine Menge anderer Begriffe in allen möglichen Sprachen aus dem Verkehr gezogen werden, weil man sie meist falsch anwendet oder interpretiert oder definiert! Nur – wozu soll das führen? Außerdem geht es ja hier nicht einfach um irgendeinen Ausdruck mit relativ unwichtiger Bedeutung, sondern um einen Begriff, der schon allein wegen seiner Wichtigkeit für alle Religionen der Welt – aber eben auch für das rechte Verständnis der göttlichen Wahrheit und der Realität der menschlichen Existenz und Zukunft – von entscheidender Bedeutung ist und deshalb unbedingt korrekt beschrieben, definiert und verstanden werden muß! Dieser Begriff ‘soul‘, ‘Seele‘, ‘Alma‘, ‘Athmaja‘ muß nicht unterdrückt, verschwiegen, gemieden, sondern benutzt und erklärt werden. Nur so kann der Mensch ein rechtes Verständnis der Schöpfung Gottes und seiner eigenen Existenz und seiner Zukunftsaussicht gewinnen und „zu einer genauen Erkenntnis der Wahrheit kommen“ ( 1. Tim. 2:3, 4 ). Und – die Zeit dafür ist nicht irgendwann, sondern jetzt! 
Nachdem die Seele ( Athmaja ) im ersten Satz ihrer Hinweg-Erklärung flüchtig erwähnt und bereits im zweiten Satz nur noch andeutungsweise einmal gestreift wird, schweift und lenkt man vollends vom eigentlichen Thema ab und erklärt stattdessen, daß Begriffe wie Geist, Odem, Leben usf. alle dasselbe bedeuten und gewissermaßen gemäß Gutdünken verwendet werden könnten. Von ‘Seele‘ ( Athmaja ) kein Wort mehr. 
Stichproben zu den zum Thema Geist, Odem, Leben angegebenen Schrifttexten ergeben eine entsprechend buntgemischte Anwendung – selbst im Vergleich zur Neue-Welt-Übersetzung in Englisch oder Deutsch. Außerdem ist auch früher bereits aufgefallen, daß in der singhalesischen Ausgabe an vielen Stellen Begriffe im Text weggelassen sind und andererseits welche hinzugefügt, die nicht dorthin gehören. 
Insgesamt gesehen also wird der Hinwegerklärungsversuch der Seele als ein reines Ablenkungsmanöver empfunden. Ein Vorteil kann darin nicht erkannt werden, aber ein schwerwiegender Nachteil. Man kann nur hoffen, daß in anderen Sprachen nicht ebenso verfahren wird wie in der singhalesischen! Die ehemals klarere Linie ist verloren, die Verwirrung beträchtlich bis bestürzend! 
Die Standard-Parole des mit den nackten Tatsachen konfrontierten und nicht weiterwissenden Zeugen Jehova’s ist jeweils und überall: „Jehova wird es schon richtigstellen zu seiner Zeit.“. Auf den Hinweis, daß diese Zeit schon längst da und bald vorbei ist, reagiert er wie gelähmt und mit weiteren nutzlosen Parolen. Er kann in seiner Wachtturm-Denkschablone nicht verstehen, daß alles schon lange im Gange ist und schiebt einfach alles – eben auch wichtige Entscheidungen – stets in die Zukunft. Wäre diese Haltung für Jehova maßgebend, könnte Harmagedon nicht kommen! 
Darauf aufmerksam gemacht, daß Jehova wohl kaum persönlich bei ihm vorstellig werden wird, um die „Richtigstellung der Dinge“ an seinen „vertrauten Glaubensvorstellungen“ vorzunehmen, sondern daß er seit jeher Personen dazu erwählt und mit der nötigen Erkenntnis ausstattet und er von ihm selbst – dem Zeugen Jehova’s – erwartet, daß er die Augen öffnet, um die Hand Jehova’s zu erkennen, scheint dies kurzzeitiges Nachdenken bei 
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ihm auszulösen. Dann schüttelt er alles wieder ab und kehrt zu seinen Parolen zurück, um sich erneut hinter diesen zu verschanzen. 
Zum weiteren Verständnis der hier behandelten Sache nachfolgend noch einige Schrifttexte mit der Wiedergabe gewisser Begriffe in der singhalesischen Ausgabe der Neue-Welt-Übersetzung zur Betrachtung und zum Vergleich: 
  1.  3. Mo. ( Lewikathawa ) 21:1: „ ... verstorbene Seele ... “. 
       In der 2013 revidierten Ausgabe der NEW-WORLD-TRANSLATION ( Neue-Welt-
       Übersetzung ) wird diese Stelle ( sowie auch weitere Stellen ) mit „dead person“ ( tote  
       Person ) wiedergegeben. Die tote Seele ist verschwunden! Was in den jeweiligen 
       Fußnoten ( die ohnehin kaum jemand beachtet ) dazu angegeben wird, kann nicht über 
       den darum erkauften Nachteil hinwegtäuschen ( siehe auch die Darlegungen zur NEW-
       WORLD-TRANSLATION weiter unten )! 
       Die singhalesische Ausgabe der Neue-Welt-Übersetzung von 2010 gibt hier den Begriff 
       verstorbene Seele ( tote, verstorbene Nephesch ) mit Thanatha ( jemand ) mia gia 
       hot ( tot, verstorben ) wieder. Dieser Begriff Thanatha bezieht sich auf eine Person 
       und wird offenbar hier verwendet, weil der Kontext auf eine tote, eine verstorbene 
       Person schließen läßt. 
       In Kapitel 22:4 wird die tote, verstorbene Seele ( tote, verstorbene Nephesch ) 
       hingegen mit Malla ( toter ) Sirura ( Körper, Leib ) ( Leiche ) wiedergegeben, was 
       sowohl eine tote, verstorbene Person als auch eine Tierleiche sein kann. 
       Interessanterweise werden in der Ausgabe der NEW-WORLD-TRANSLATION von 
       2013 beide Stellen mit ‘dead person‘ ( tote Person ) wiedergegeben! Das heißt, in einer 
       der beiden Übersetzungen befindet sich hier ein Widerspruch und – das ist ja nur einer 
       der möglichen Punkte, welche für Ungereimtheiten in Frage kommen! 
       Unter konsequenter Anwendung und Beibehaltung von Begriffen wie Athmaja, Seele 
       und deren Entsprechungen in den anderen Sprachen für die hebräischen und griechischen 
       Begriffe Nephesch und Psyche können solcherlei Probleme und einige weitere von 
       vornherein vermieden werden! Ohnehin ist die Frage zu stellen, warum der einstige 
       Übersetzer der NEW-WORLD-TRANSLATION die hebräischen und griechischen 
       Begriffe Nephesch und Psyche konsequent mit ‘soul‘ ( Seele ) übersetzt hat und nicht 
       gleich mit ‘Person‘, ‘jemand‘, ‘Leiche‘, ‘Kadaver‘, ‘Leben‘, ‘ich‘, ‘mich‘ und so fort,      
       wenn dies doch so viel besser sein soll! Sollte er die Ursprachen nicht ausreichend 
       verstanden haben? Kaum anzunehmen – vor allem wenn man bedenkt, welch großen 
       Wert die Wachtturm-Gesellschaft vormals ihren eigenen Bekundungen gemäß auf solche   
       Dinge – wie die konsequente Verwendung des Begriffes soul ( Seele ) in ihrer NEW-
       WORLD-TRANSLATION – gelegt hatte! Ob also der ehemalige Übersetzer der NW all 
       die in seinem Werk vorgenommenen Veränderungen restlos gutheißen würde, ist noch 
       lange nicht sicher! 
  2.  Pred. ( Thesana Karaja ) 3:19: „ ... e i n e n Geist ... “. 
       Der Begriff ‘spirit‘ in der NEW-WORLD-TRANSLATION von 2013 ( Geist, hebr.: 
       Ruach ) wird in der singhalesischen Ausgabe der Neue-Welt-Übersetzung von 2004 an 
       dieser Stelle mit Husma ( Odem, Atem ) wiedergegeben, in der Ausgabe von 2010 
       hingegen mit dem Begriff ‘Ballaja‘ ( Geist, Kraft ). 
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  3.  Pred. ( Thesana Karaja ) 12:7: „ ... spirit ... “. 
       Der Begriff ‘spirit‘ ( Geist, hebr.: Ruach ) an dieser Stelle – ebenfalls in der NW-
       Ausgabe von 2013 – wird in der singhalesischen Ausgabe der NW von 2004 mit dem 
       Begriff Athmaja (!) ( Seele) (!) übersetzt, was in diesem Zusammenhang wörtlich 
       heißen würde, die Seele kehre nach dem Tod zu Gott zurück! Dies läßt die Verwirrung 
       der Übersetzer und ihr falsches Verständnis von diesen Begriffen – zumindest zur 
       damaligen Zeit ( 2004 ) – erahnen, woraus sich wohl das Bestreben ergibt, solche 
       Begriffe wie Athmaja von Haus aus zu meiden bzw. zu umgehen und diese sich dafür 
       einiges an fadenscheinigen Argumenten einfallen lassen. 
       In der singhalesischen Ausgabe der NW von 2010 dann hat man den an dieser Stelle 
       tatsächlich zu Unrecht stehenden Begriff Athmaja durch den schon eher passenden 
       Begriff ‘Jivaballaja‘ ( Lebensgeist, Lebenskraft ) ersetzt. 
  4.  Apostelgeschichte ( Krija ) 2: 33, 38: „ ... holy spirit ... “. 
       Auch in Apg. 2:33, 38 der singhalesischen NW-Ausgabe von 2004 zeigt sich noch das 
       falsche Verständnis der Begriffe Geist und Seele bei den singhalesischen Zeugen 
       Jehova’s, was den europäischen Zeugen Jehova’s vermutlich in Erstaunen versetzt. Was    
       dort in Jerusalem nämlich auf die Jünger Christi zu Pfingsten 33 u. Z. ausgegossen wurde 
       und auf künftige Jünger kommen sollte, war gemäß dieser NW-Ausgabe nicht der heilige 
       Geist ( Suththa = heiliger und Ballaja = Geist ), sondern Suththa Athmaja ( heilige 
       Seele )! In der Ausgabe von 2010 wurde dies geändert und stattdessen Ballaja ( Geist, 
       Kraft ) eingesetzt, dafür allerdings eigenartigerweise das ‘Heilige‘ ( Suththa ) 
       weggelassen. 
Die versuchte Befragung von singhalesischen Zeugen Jehova’s in ihrem Heimatgebiet fiel magerer als befürchtet aus. Um einen konkreten Fall nur ganz kurz zu umreißen: 
Nach dem eingangs vorgetragenen Wunsch, einige wenige Fragen beantwortet zu bekommen, um sich ein besseres Bild vom Verständnis und Gebrauch gewisser Begriffe hierzulande machen zu können, wurde die erste und einzige und letzte Frage gestellt, welche schlicht lautete: „Gibt es eine Athmaja?“ und welche ganz einfach mit ‘ja‘ oder ‘nein‘ hätte beantwortet werden können und sollen. Das Zusammenzucken beim Erwähnen des Begriffes Athmaja und der sich verschließende Gesichtsausdruck ließen schon nicht viel Brauchbares erwarten und so kam es dann auch. Nach einer guten Stunde voller hartnäckiger, zäher Ablenkungsbemühungen wurde der Versuch, über solche Dinge zu sprechen, wegen der erkennbaren Aussichtslosigkeit aufgegeben. Auf die erste Frage kam keine Antwort und eine weitere konnte erst gar nicht gestellt werden. Es setzte ein Schwall von Ausflüchten ein, welcher sich nur schwer unterbrechen ließ. Angefangen bei Abraham über David bis hin zu Lazarus kam so einiges an die Reihe. Die versuchten Einwände, dies wisse man alles seit etlichen Jahrzehnten selbst und wäre nicht Gegenstand der gestellten Frage, wurden einfach immer wieder übergangen. Auch der versuchte wiederholte Hinweis darauf, es sei kein Beinbruch, diese – oder auch weitere – Frage(n) nicht beantworten zu können und zu sagen, man wüßte es nicht oder könne es nicht genau erklären, wurde nicht beachtet. Schließlich aber räumte die betreffende Person wider Erwarten dann doch noch ein, daß man damit – mit diesem Thema – allgemein ein großes Problem habe – und dies war und ist ja auch ganz offensichtlich! 
Zwei weitere Personen – alle kennen sich untereinander – wohnten diesem ‘Gespräch‘ bei und diese waren verwundert ob des krampfhaften Verlaufes und der Unergiebigkeit. Damit hatten sie nicht zu rechnen gewagt. Sie waren davon ausgegangen, daß die Beantwortung 
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solcher Fragen und die verbindliche, befriedigende Erklärung der hier behandelten Begriffe für jeden Zeugen Jehova’s weltweit ein Leichtes sei. Diese Personen sind übrigens auch selbst Singhalesen. 
Erfahrungen dieser Art signalisieren dem Verfasser des vorliegenden Schriftwerkes Die Wahrheit über die ‘Wahrheit‘ die Notwendigkeit, auf das Problem aufmerksam zu machen, um nach Möglichkeit Abhilfe zu schaffen. 
Worauf ist die Verwirrung letzten Endes zurückzuführen? 
Die Wachtturm-Gesellschaft bestimmt über die Art und Weise der Übersetzung der Neue-Welt-Übersetzung der Heiligen Schrift sowie über deren Anhang und sonstige beigefügte Erklärungen. 
Der Übersetzung der NEW-WORLD-TRANSLATION mit den angefügten Erläuterungen in andere Sprachen liegt also jeweils die Ausgabe in Englisch zugrunde. 
Indem die Übersetzer dem Text der Neue-Welt-Übersetzung der Heiligen Schrift in Englisch folgen, übernehmen sie naturgemäß deren Eigenheiten. Abweichungen davon können entstehen, wo die Übersetzer meinen, ihre eigene bzw. die betreffende Sprache erfordere die Verwendung oder aber die Vermeidung gewisser Begriffe im Text. In manchen Fällen mag dies möglicherweise zutreffen, in anderen wiederum könnte damit Verwirrung gestiftet, die Wahrheit verschleiert und das rechte Verständnis erschwert oder gar verhindert werden. Im vorliegenden Beispiel-Fall führt es dazu, daß es Predigern der biblischen Wahrheit sehr erschwert oder gar unmöglichgemacht wird, anderen insbesondere anhand der Bibel die Wahrheit zu vermitteln. Die gemachte ‘Probe auf’s Exempel‘ zeigt, daß man nicht in der Lage ist, eine gewisse grundlegende Wahrheit schlüssig darzulegen oder gar noch anhand der Bibel zu begründen. Nach zirka einstündigem Herum-Eiern und hartnäckigem, fluchtartigen Ablenken vom Kern der Sache muß man – trotz immer wieder geleisteter Hilfestellung – betreten zugeben, daß man nicht in der Lage sei, diese Sache schlüssig zu erklären oder gar biblisch zu belegen und daß dies ein großes und allgemeines Problem sei – nämlich genau das, was vom Verfasser des vorliegenden Schriftwerkes Die Wahrheit über die ‘Wahrheit‘ erkannt und deshalb einer näheren Beschau unterzogen wurde. 
In der ursprünglichen Ausgabe der Neue-Welt-Übersetzung ( englisch ) wurde für das jeweils im hebräischen Bibeltext stehende Wort Xpn ( Nephesch ) und das im griechischen Text stehende Wort yuch ( Psyche ) der englische Begriff ‘soul‘ ( deutsch: Seele ) verwendet. Entsprechende Begriffe kamen in den Übersetzungen in andere ( europäische ) Sprachen zur Anwendung. Damit wurden diese Begriffe in all ihren Bedeutungsvarianten gezeigt und ersichtlich. Insonderheit ergab sich daraus das grundlegende Verständnis, daß es keine unsterbliche Seele gibt, welche den Geschöpfen innewohnt und beim Tod des Geschöpfes dessen fleischlichen Bestandteil verläßt, um an anderer Stelle ( im Himmel, in der Hölle, im Nirwana, in den ‘Ewigen Jagdgründen‘ oder in einem anderen Lebewesen ) weiterzuexistieren. So konnte denn ohne weiteres mit Schrifttexten aus Gottes Wort die wahre Beschaffenheit der ‘Seele‘ erklärt und belegt und die unzutreffende Lehre von der Existenz einer unsterblichen Seele als nichtbiblisch, nichtchristlich und falsch begründet werden. Dies war wohl auch im Sinne der/des Übersetzer(‘s) ( F. W. Franz ) und man scheint damit all die Jahre ‘gut gefahren‘ zu sein – wie der Verfasser des vorliegenden Schriftwerkes Die Wahrheit über die ‘Wahrheit‘ aus eigener langjähriger Erfahrung gern bestätigt. 
In der vorliegenden – 2013 revidierten – Ausgabe der NEW-WORLD-TRANSLATION 
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finden sich allerlei Änderungen im Vergleich zur ursprünglichen Ausgabe. Im Anhang werden diese Änderungen begründet und anhand von Beispielen wird gezeigt, warum diese oder jene Änderung eine Verbesserung darstellt. 
Es sollen hier – an dieser Stelle – vom Verfasser des Schriftwerkes Die Wahrheit über die ‘Wahrheit‘ keinesfalls tatsächliche Verbesserungen kritisch betrachtet werden. Lediglich eine Sache scheint sich eher als Nachteil und als Problem ( an anderer Stelle ) denn als ‘Verbesserung‘ zu erweisen. 
Im Anhang – auf Seite 1723 – der oben erwähnten 2013 revidierten Ausgabe der NEW-WORLD-TRANSLATION wird erklärt und begründet, warum man den hebräischen Begriff “Nephesh“ nun an den meisten Stellen nicht mehr verwendet, sondern ihn durch Begriffe ersetzt, welche der Kontext nahelegen würde. Dazu weiter unten Näheres. 
Eines der als Begründung angeführten Argumente ist, der Begriff Nephesch werde in verschiedenen Bedeutungen verwendet ( Dies scheint allerdings bislang niemanden gestört zu haben. Jedenfalls ist dem Verfasser des vorliegenden Schriftwerkes Die Wahrheit über die ‘Wahrheit‘ nichts davon bekannt und der Übersetzer der ursprünglichen Version hat diese Verfahrensweise bekanntlich bewußt und mit gutem Grund gewählt! ). 
Um als Beispiel nur einmal zwei der fünf in der NW-Ausgabe von 2013 aufgezählten Bedeutungen des Begriffes Nephesch herauszugreifen und im Kontext zu vergleichen: 
Bedeutung No. 1: „to a person“ ( für eine Person ):
Nehmen wir einfach 1. Mo. 2:7: 
In 1. Mo. 2:7 wird hinsichtlich der Erschaffung Adam’s gesagt: 
„ ... und der Mensch wurde eine lebende Seele“ ( hebr.: Nephesch ). 
In der 2013 revidierten Ausgabe der NEW-WORLD-TRANSLATION wird Adam keine lebende Seele ( ‘soul‘ ) mehr. Dort heißt es nämlich jetzt ( auf Englisch ): „ ... and the man became a living person“. Zu Deutsch: „ ... und der Mensch wurde eine lebende Person“. Für die verschwundene Seele kommt die ‘Person‘! 
Daß es sich bei der Seele ( Nephesch ) Adam nicht um ein Tier – eine Tierseele – handelt, muß nicht erst durch den nunmehr verwendeten Begriff ‘Person‘ anstelle von Seele verdeutlicht werden, sondern es ist doch von vornherein durch den Kontext ( eben auch in jeglicher Übersetzung in eine andere Sprache ) klar, daß es sich hierbei um eine Person, nämlich eine Menschenseele, handelt! Zum einen wird im selben Vers und Satz erklärt, daß Jehova Gott einen Menschen aus Staub vom Erdboden schuf. Zum anderen hatte dieser einen Namen ( Adam ) und zu guter Letzt heißt es, daß der Mensch eine lebende Seele wurde! Daß der Mensch eine lebende Person wurde und nicht ein lebendes Tier oder sonst irgendetwas muß also nicht durch Einfügung des Begriffes ‘Person‘ extra hervorgehoben werden. Zugunsten dieser überflüssigen Tautologie den wirklich wichtigen Begriff ‘Seele‘ aus dem Schrifttext verschwinden lassen zu müssen leuchtet beim besten Willen nicht ein! 
Noch einmal kurz zusammengefaßt: Die Revisoren behaupten sinngemäß, den Begriff Seele außer bei angezeigtem poetischen Interesse u. ä. nicht mehr verwenden zu wollen wegen der verschiedenen Möglichkeiten der Bedeutung ( was – nebenbei bemerkt – auf die meisten anderen Begriffe in unseren Sprachen ebenfalls zutrifft. Man schlage nur einmal Wörterbücher auf! Die Aussonderung all dieser mehrdeutigen Begriffe käme dem Kahlschlag an der Sprache gleich! ). Gleichzeitig räumen sie aber ein, die jeweilige Bedeutung ginge aus dem zugehörigen Kontext hervor. Genau das ist der Punkt! 
Als erstes Paradebeispiel wurde soeben der Bericht über die Erschaffung der Seele Adam analysiert. Dabei stellte sich heraus, daß die Bedeutung des hier im hebräischen Text verwendeten Begriffes Nephesch ( Seele ) als Person an drei (!) Punkten unmißverständlich 
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zu ersehen ist und dies nicht noch ein viertes Mal durch die Hinzufügung des damit überflüssigen Begriffes ‘Person‘ als Ersatz für ‘Seele‘ bestätigt werden muß! Der Schrifttext besagt 
1.:  Jehova Gott ging daran, den Menschen zu erschaffen ( nicht das Tier ).
2.:  Der Mensch wurde mit dem Namen Adam bezeichnet ( nicht das Tier ).
3.:  Der Mensch wurde eine lebende Seele ( nicht das Tier ). 
Was der Begriff Nephesch ( Seele ) also in 1. Mo. 2:7 bedeutet ist völlig klar und er muß nicht durch einen anderen Begriff ( Person ) ersetzt werden! 
Bedeutung No. 2: „to living creatures“ ( für lebende Geschöpfe ): 
Gemeint sind hier aber nur Tiere.
Als Beispiel diene 1. Mo. 1:20, 24: 
In 1. Mo. 1:20 und 24 geht es um die Erschaffung der Tiere. Beide Texte lassen nicht den geringsten Zweifel daran aufkommen, daß es sich bei den erschaffenen Seelen ( Nephesch chajim ) um Tiere handelt, nämlich um Seetiere, fliegende Tiere, Wildtiere des Feldes und Haustiere! Aus welchem plausiblen Grund also sollte man den Begriff ‘Seelen‘ ( oder den entsprechenden der jeweiligen Sprache ) aus dem Schrifttext entfernen und ihn ohne Not durch einen das rechte Verständnis verhüllenden Begriff wie Tiere, Wesen, Lebewesen, Geschöpfe und ähnliche ersetzen? Leistet man auf diese Weise nicht der Irrlehre und dem Irrglauben von der Unsterblichkeit der Seele Vorschub? Erschwert man damit nicht dem Wahrheitsprediger das Lehren der korrekten Sichtweise dieser Dinge? Kann das denn gewünscht sein? 
Ob der hebräische Ausdruck ‘Nephesch‘ wirklich unbedingt mit ‘Person‘, ‘jemand‘, ‘Tier‘, ‘Geschöpf‘, ‘Lebewesen‘ wiedergegeben werden muß, erscheint angesichts gewisser Tatsachen reichlich zweifelhaft! 
Im Anhang der 2013 revidierten Ausgabe der NEW-WORLD-TRANSLATION argumentiert man weiter zugunsten der Entfernung des Begriffes soul ( Seele ) aus dem Text damit, daß man dafür ja in Fußnoten darauf hinweist ( „or soul“, „or souls“ ). Fußnoten sind aber nun einmal nicht der Bibeltext! 
Der Verfasser des Schriftwerkes Die Wahrheit über die ‘Wahrheit‘ fragt an dieser Stelle die Revisoren: „Wäre es nicht in Wahrheit korrekt gewesen, den Begriff ‘soul‘, ‘Seele‘ im Bibeltext an den jeweiligen Stellen für ‘Nephesch‘ zu belassen und stattdessen – wenn überhaupt nötig – erklärende Begriffe wie ‘Person‘, ‘Tier‘, ‘Leben‘, ‘Blut‘ und weitere in Fußnoten zu setzen, wie dies ja auch in anderen Fällen üblich ist? 
Ein weiteres für die Weglassung des Begriffes ‘soul‘, ‘Seele‘ vorgebrachtes Argument der Revisoren ist: „ ... since such use of the word “soul“ is not common in English ... “. 
Daß es nicht üblich ist, den Begriff ‘soul‘ ( ‘Seele‘ ) unter ‘Nicht-Zeugen-Jehova’s‘ in Englisch in der Weise zu gebrauchen wie hier im Bibeltext ist ja nichts Neues! Gerade deswegen wurde der Begriff ja seinerzeit vor mehr als 50 Jahren konsequent in der NEW-WORLD-TRANSLATION für ‘Nephesch‘ und ‘Psyche‘ verwendet, weil damit der Irrglaube von der Unsterblichkeit der Seele deutlich durch Gottes geschriebenes Wort widerlegt wird! Indem man den Text der Neue-Welt-Übersetzung nun auf die beschriebene Weise verwässert hat, wurde dem Lehrer der Wahrheit das Werkzeug in der Hand stumpfgemacht! Zumindest weist es einige Scharten auf! 
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Mit der Argumentations’logik‘ der Revisoren ließe sich ebensogut begründen, daß man den Willen Gottes nicht mehr bekanntmache, weil es in dieser Welt ja nicht gerade allgemein üblich ( „common“ ) und Sitte sei, den Willen Gottes zu respektieren und zu befolgen! 
In der derzeit verfügbaren singhalesischen Ausgabe der Neue-Welt-Übersetzung von 2010 fehlen sogar die in der englischen Ausgabe vorhandenen Fußnoten, sodaß es gar nicht verwunderlich ist, wenn der singhalesische Zeuge Jehova’s bei diesem Thema keinen Durchblick hat! An einigen Stellen wurde der Begriff Athmaja in der Ausgabe der NW von 2004 gesichtet und zwar auch in Hes 18:4. In der neueren und derzeit erhältlichen Ausgabe von 2010 ist er nun ebenfalls von dieser Stelle verschwunden und gegen den Begriff Paokarana Puthgaleja ( sündigende Person ) ausgewechselt. 
In keinem Land der Welt ist es üblich oder Brauch ( „common“ ), Begriffe wie ‘soul‘, ‘Seele‘, ‘Athmaja‘ und deren jeweilige Entsprechungen im Sinne unseres – des biblischen – Verständnisses zu gebrauchen, sondern in dem falschen Verständnis von der vermeintlichen Unsterblichkeit der Seele. Gerade deshalb ist es ja so wichtig, die richtige Sichtweise zu verbreiten und dies möglichst mit Gottes Wort! 
Mit der Art und Weise der hier von der Wachtturm-Gesellschaft praktizierten Argumentation könnte sogar die Entfernung des Gottesnamen’s Jehova aus dem Text der Bibel scheinbar gerechtfertigt werden, was bei den Ausgaben anderer Bibelgesellschaften ja schon lange erfolgt ist. Das mögliche Argument der Wachtturm-Gesellschaft: „Weil es im Englischen – aber auch in sämtlichen anderen Sprachen – nicht “allgemein gebräuchlich“ oder ‘verbreitet‘ ( „common“ ) ist, den Gottesnamen Jehova ständig im Mund zu führen, paßt man den Bibeltext an die Sitten dieser Welt an, indem man den Gottesnamen Jehova aus den Schrifttexten entfernt und ihn durch einen allgemein gebräuchlichen Begriff wie ‘LORD‘, ‘HERR‘, ‘KYRIOS‘, ‘KARTHTHAR‘, ‘SOAMIN WAHANSE‘, ‘GOSPOD‘ oder einen anderen ersetzt.“. In ein paar Texten läßt man ihn aus ‘poetischen‘ Gründen stehen, in einigen anderen wegen der ‘Bekanntheit des Textes‘! 
Als weiteres Argument für diese ‘Verbesserungs-Aktion‘ könnte die bereits seit langem geübte Praxis anderer Bibelgesellschaften herangezogen werden, den Namen Jehova zu meiden, weil dies ja nach deren Behauptungen auch gar nicht die richtige Ausspracheform sei – ungeachtet der Tatsache, daß der Name ‘Jehova‘ in jeder Sprache ohnehin anders ausgesprochen wird und überdies viele andere hebräische Namen der Bibel nicht korrekt ausgesprochen ( und auch geschrieben ) werden und sich dennoch niemand darüber aufregt! 
Ein solcher Gedanke scheint auf den ersten Blick schon recht weit hergeholt zu sein. Andererseits – wer hätte gedacht, daß die Wachtturm-Gesellschaft den Begriff ‘soul‘, ‘Seele‘ eines Tages aus in dieser Hinsicht wichtigen Bibeltexten verschwinden lassen würde? Dem beschleunigten Modernisierungstrend ist bereits so manches Nützliche zum Opfer gefallen und vor Überraschungen ist man nicht mehr sicher! Die ‘ältere Generation‘ wird von manchen Veränderungen einfach überrollt und die ‘jüngere Generation‘ wird demnächst wieder lernen müssen, wie man ein Buch umblättert! 
Noch einmal zum Nachdenken: 
Heißt es in Schrifttexten wie Hes. 18:4 daß jemand, der sündigt – oder eine Person, welche sündigt – sterben wird, so sieht ein an die Unsterblichkeit der Seele glaubender Mensch keinen Widerspruch zu seiner irrigen Ansicht, weil er sich sagt: „die Seele ( Athmaja ) lebt 
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ja weiter“. Liest er hingegen, daß die Seele ( Athmaja ) stirbt, sieht die Sache schon ganz anders aus! Dann nämlich gibt es Grund, sich mit dieser Lehre ernsthaft auseinanderzusetzen und letztlich mit Gottes Wort schlechthin! 
Wird der Begriff soul, Anima, Seele ( Athmaja ) jedoch aus der Bibel und eben auch aus der Auseinandersetzung damit ausgeklammert und peinlich vermieden und isoliert – wie bereits festgestellt werden mußte –, so steht er für sich allein und ohne wirklichen Bezug und kann demnach beliebig interpretiert ( eben auch als unsterblicher geistiger Teil der Person ) und schwerlich einer zutreffenden Bedeutung unterworfen werden! Was dies für die wahre biblische Lehre von der Auferstehung bedeutet, wurde bereits zu bedenken gegeben! 
Grundsätzlich gilt: Nicht das Wort Gottes muß den verdrehten Glaubensansichten dieser Welt angepaßt oder unterworfen werden, sondern das verkehrte Verständnis in weltlichen und weltanschaulichen Glaubenslehren hat mit Gottes Wort der Wahrheit korrigiert und richtiggestellt zu werden – oder etwa nicht ( 2. Tim. 3:16 )!? 
Indem man die eigene Bibelübersetzung immer mehr dem Wohlgefallen und üblichen Gebrauch und zweifelhaften Verständnis dieser Welt anpaßt, verschleiert und verwässert und entkräftet man die Wahrheit und erweist dieser einen schlechten Dienst! Einen schlechten Dienst erweist man aber auch dem predigenden und lehrenden Zeugen Jehova’s – wie das vorgeführte Beispiel mit singhalesischen Zeugen Jehova’s zeigt. Es muß davon ausgegangen werden, daß dieses Problem besonders in vielen solcher ‘exotischen‘ Sprachen und Sprachkreisen zutagetritt, wovon der Europäer oder der US-Amerikaner in der Regel nicht berührt ist und deshalb auch kaum etwas erfährt. 
Daß der Gebrauch des Begriffes “soul“ in Englisch nicht allgemein üblich ist ( sondern überwiegend unter Zeugen Jehova’s ), ist ein Scheinargument und macht die ganze Sache nicht gerade glaubwürdiger. Man scheint sich ohnehin seit Jahren immer mehr an weltlichen Gebräuchen zu orientieren. 
Was das Nachhaken auf der singhalesischen Seite betrifft: Das Erwähnen des Begriffes Athmaja scheint nicht lediglich Unbehagen, sondern eine gewisse innere Erschütterung hervorzurufen! Es entsteht der Eindruck, man fürchte sich vor diesem Begriff und suche ihn zu vermeiden und zu verschweigen – wie bei abergläubischen Personen, die mit einem ‘Tabu‘ konfrontiert werden! 
Als ‘Trost‘ und Alibi für all die verwässerten wichtigen Schrifttexte, aus welchen man den Begriff ‘soul‘, ‘Seele‘, ‘Athmaja‘ herausgetrickst hat, verweist man den Bibelbenutzer auf einige Stellen, an welchen man aus ‘poetischen Gründen‘ oder wegen der ‘Bekanntheit der Schrifttexte‘ den Begriff ‘soul‘ ( ‘Athmaja‘ ) beibehalten hat – als wenn dies eine akzeptable und zulässige Begründung für das Entfernen dieses Begriffes aus all den anderen Schrifttexten sein könnte! 
Die Scheinheiligkeit und Inkonsequenz dieses Vorgehen’s mit der dazugehörigen Argumentation wird deutlich, wenn man folgendes überlegt – immerhin handelt es sich hier um das Wort Gottes, die Heilige Schrift: 
Sind Begriffe wie ‘soul‘, ‘Seele‘, ‘Athmaja‘ und entsprechende für die Wiedergabe des hebräischen Begriffes ‘Nephesch‘ falsch, dann sind sie auch an ‘poetischen‘ Stellen und aus ‘poetischen Gründen‘ falsch und fehl am Platz und gehören dort nicht hin! Sind sie jedoch für die Wiedergabe des hebräischen Begriffes ‘Nephesch‘ richtig ( und sie sind es wohl auch ), warum und mit welcher plausiblen Logik sollen sie dann ausgerechnet an allen anderen Stellen falsch sein? Wer übrigens legt hier fest, was nun gerade eine ‘poetische‘ oder eine 
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besonders ‘bekannte‘ Stelle ist, sodaß dort der hebräische Ausdruck ‘Nephesch‘ mit ‘soul‘, ‘Seele‘ oder ‘gar‘ ‘Athmaja‘ zu übersetzen wäre? Ist dies nicht in Wahrheit ein Akt reiner menschlicher Willkür? 
Sind nicht viele weitere Schrifttexte der Bibel ‘poetisch‘ und ‘bekannt‘, sodaß auch dort die Begriffe ‘soul‘, ‘Seele‘, ‘Athmaja‘ dann konsequenterweise für den hebräischen Begriff ‘Nephesch‘ zu verwenden wären? Warum ist der Übersetzer der ursprünglichen Version nicht in dieser Weise verfahren? Warum hat er nicht so argumentiert, sondern gerade gegenteilig? 
Einer der bekanntesten Schrifttexte überhaupt ist doch der Text von 1. Mo. 2:7, worin uns die Erschaffung des ersten Menschen – der ersten Menschenseele – Adam berichtet wird! Warum hat man ausgerechnet an dieser Stelle – einer der wichtigsten und aussagekräftigsten der Bibel – in der 2013 revidierten Ausgabe der NEW-WORLD-TRANSLATION den Begriff ‘soul‘ verschwinden lassen? Wenn die Seele ( soul ), die sündigt, gemäß Hes. 18:4 stirbt, dann muß zwangsläufig die Seele Adam erschaffen worden sein und nicht die Person Adam – und genauso ist es auch! An beiden Stellen steht in den hebräischen Urschriften der selbe Begriff, nämlich Nephesch ( Seele )! Die Seele Adam sündigte und die Seele Adam starb demzufolge! Der eine Text ist so poetisch oder so unpoetisch wie der andere und wenn das Argument ‘Bekanntheit‘ überhaupt zulässig wäre, dann auf jeden Fall im umgekehrten Sinne: Während den biblischen Bericht von der Erschaffung Adam’s nahezu jeder Mensch in dieser Welt kennt, hat in den allerseltensten Fällen jemand etwas von Hesekiel 18:4 gehört! So werden also die Tatsachen auf den Kopf gestellt und die windigen Argumente der Revisoren erweisen sich als nicht stichhaltig bis verlogen! 
Die ganze Zwiespältigkeit zeigt sich besonders deutlich darin, daß der singhalesische Ausdruck für ‘Nephesch‘, ‘Psyche‘, ‘Seele‘ – nämlich Athmaja – in der aktuellen singhalesischen Ausgabe von 2010 an keiner einzigen der von der Wachtturm-Gesellschaft in der NEW-WORLD-TRANSLATION angegebenen Stellen dafür erscheint! Entweder hat man den Überblick verloren oder aber man nimmt den Zwiespalt einfach in Kauf in der Annahme, daß sich ohnehin niemand darum kümmern wird. Stattdessen stößt man dort auf Begriffe wie ‘Jivithajama‘ ( Leben ) ( z. B. in 5. Mo. 6:5 und Mat. 22:37 ). 
Nur noch am Rande bemerkt seien Dinge wie diese: 
Jehova Gott hat nicht “lebende Jemande“ oder “living anybody(s)“ erschaffen, sondern lebende Seelen und im Falle Adam’s eben die lebende (Menschen)seele! 
Aus der nächsten revidierten Ausgabe der NEW-WORLD-TRANSLATION könnte der Begriff ‘soul‘ ( Seele ) dann unter Vorbringen weiterer schlüssig erscheinender Argumente vollends verschwunden sein. Solcherlei fragwürdige – aber scheinbar treffende und logische 
– Argumente sind für den Verfasser des vorliegenden Schriftwerkes Die Wahrheit über die ‘Wahrheit‘ bereits heute denkbar, sollen hier jedoch nicht aufgeführt werden, um den künftigen Revisoren bei der Wachtturm-Gesellschaft keine ‘Steilvorlage‘ zu liefern. Allein – auf solche Ideen kommen sie locker auch selbst! Darin ist man bei der Wachtturm-Gesellschaft geübt. 
Das Verschwindenlassen des Begriffes Seele aus der eigenen Bibelübersetzung rächt sich bereits. Eine genauere Betrachtung der laufenden Wachtturm-Veröffentlichungen fördert die auf den vorangehenden Seiten geschilderte Problematik zutage. Selbst die Wachtturm-Gesellschaft sucht nun nach anderweitigen Möglichkeiten, der Lehre von der Unsterblichkeit 
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der Seele etwas Wirksames entgegenzusetzen. Ihr schärfstes Werkzeug darin – die NEW-WORLD-TRANSLATION – hat sie ja gerade erst selbst mit viel Aufwand und Raffinesse stumpfgemacht! Nun dürfte sie wohl auch selbst langsam zu begreifen beginnen, welchen Schaden sie mit dem Verschwindenlassen der Seele aus dem Text ihrer eigenen Bibel-Übersetzung angerichtet hat! 
Auf den Seiten 3 bis 7 der Wachtturm-Ausgabe wp_X_201707 ( Nr. 4 2017 ) findet sich ein Erklärungsversuch den Begriff und den Gegenstand ‘Seele‘ betreffend. Dem verheißungsvollen Untertitel auf Seite 5 DIE BIBEL SCHAFFT KLARHEIT folgt der Absatz: 
„Im Schöpfungsbericht heißt es: „Jehova Gott ging daran, den Menschen aus Staub vom Erdboden zu bilden und in seine Nase den Odem des Lebens zu blasen, und der Mensch wurde eine lebende Seele.“ Der Ausdruck „Seele“ ist eine Übersetzung des hebräischen Wortes néphesch, das wörtlich „atmendes Geschöpf“ bedeutet (1. Mose 2:7).*“. 
In der Fußnote verweist man dann auf Bibel-Übersetzungen wie etwa die Elberfelder Bibel, die Schlachter[bibel] und andere. Aus der wachtturm-eigenen NEW-WORLD-TRANSLATION – revidierte Ausgabe von 2013 – hat man den Begriff ‘soul‘ ( Seele ) ja bekanntlich auch von dieser Stelle verschwinden lassen! Nun ist man darauf angewiesen, die Bibel-Ausgaben anderer Herausgeber zum Nachweis anzuführen! Schon machen sich also die nachteiligen Folgen der hier in Teilen behandelten Revision der NEW-WORLD-TRANSLATION von 2013 bemerkbar! Man hat nun sichtlich Probleme, mit der eigenen Bibelübersetzung gegen die Lehre von der Unsterblichkeit der Seele anzukommen – also genau das, was weiter oben zu bedenken gegeben wurde. Möglicherweise bedauern einige der für diese Aktion verantwortlichen Personen längst das Entfernen des Begriffes ‘Seele‘ / ‘soul‘ aus dem Schrifttext 1. Mo. 2:7 der NW ( und auch aus all den anderen von diesem Kahlschlag betroffenen Schriftstellen der NW )! Undenkbar wäre es nicht! 
Ja, DIE BIBEL würde schon KLARHEIT SCHAFFEN, sorgten nicht gewisse Revisoren durch mißratene ‘Verbesserungs-Versuche‘ für neue Unklarheit! 
Die Ironie der ganzen Geschichte zeigt sich ja wieder einmal – wie so oft – in der hinter dem Verbesserungswunsch stehenden ‘Herangehensweise‘ der Wachtturm-Gesellschaft. Nachdem man das Kind in den Brunnen geworfen hat, ergeht man sich in wenig hilfreichen Tröstungen und Hoffnungsappellen! Dazu betrachte man einmal die Darlegungen in den beiden Absätzen nach dem Unterthema „DIE WAHRHEIT WIRD EUCH FREI MACHEN“ auf Seite 7 dieser Wachtturm-Ausgabe, welche lauten:
„Im 1. Jahrhundert warnte der Apostel Paulus: „Die inspirierte Äußerung aber sagt ausdrücklich, dass in späteren Zeitperioden einige vom Glauben abfallen werden, indem sie auf irreführende inspirierte Äußerungen und Lehren von Dämonen achtgeben“ (1. Timotheus 4:1). Wie recht er doch hatte! Die Lehre von der unsterblichen Seele ist nur ein Beispiel für eine solche „Lehre von Dämonen“. Sie stützt sich nicht auf die Bibel, sondern hat ihre Wurzeln in alten heidnischen Religionen und Philosophien. 
Glücklicherweise sagte Jesus: „Ihr werdet die Wahrheit erkennen, und die Wahrheit wird euch frei machen“ (Johannes 8:32). Die Wahrheit aus der Bibel genau zu erkennen und zu verstehen befreit von vielen Gott entehrenden Lehren und Bräuchen, die in den meisten Religionen der Welt verbreitet sind. Sie befreit auch von Traditionen und falschen Vorstellungen über den Tod, durch die viele förmlich gefangen sind (siehe den Kasten „Wo 
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sind die Toten?“).“. 
In diesen beiden Absätzen wird treffend erklärt, Lehren wie jene von der Unsterblichkeit der Seele wären „Lehren von Dämonen“, Menschen würden dadurch versklavt und andererseits durch das Erkennen der Wahrheit davon frei werden. 
Wie jedoch sollen die Menschen die Wahrheit erkennen und von solcherlei dämonischen Lehren frei werden, wenn (über)eifrige Revisoren dafür sorgen, daß DIE BIBEL keine KLARHEIT mehr SCHAFFEN kann, weil sie die zur Klärung absolut notwendigen Begriffe unter Vorbringen fadenscheiniger Argumente aus dem Text der Bibel verschwinden lassen? 
Ist sie hier nicht wieder deutlich zu erkennen, diese Inkonsequenz, Doppelzüngigkeit, Schizophrenie? 
Dem aufmerksamen Leser des vorliegenden Kapitel’s ( Block ‘L‘ von Band III ) dürfte wohl klar sein, wer den Menschen das Erkennen der Wahrheit in dieser Sache erschwert – zumindest aber zur Erschwernis beiträgt! 
Halten wir einmal einige Gedankengänge dazu fest: 
Die Lehre von der Unsterblichkeit der Seele ist eine Lehre von Dämonen. 
Einige vom Glauben Abgefallene haben diese Lehre übernommen oder zumindest nicht ernsthaft und mit den gebotenen Mitteln zurückgewiesen oder bekämpft. 
Sie haben die biblische Lehre von der Erschaffung und der Sterblichkeit der Seele nicht ernstlich anhand der in der Bibel selbst vorhandenen Möglichkeiten in Form von eindeutigen Schrifttexten und Berichten verteidigt und die Dinge mit Hilfe des geschriebenen Wortes Gottes richtiggestellt. 
Sie fingen an, unter Vorbringen spitzfindiger und scheinbar stichhaltiger Argumente Schriftstellen und Begriffe der Bibel auf eine Weise zu übersetzen, wiederzugeben oder zu interpretieren, welche die Erschaffung und die Sterblichkeit der Seele nicht mehr ausdrücklich betonte und Begriffe wie ‘erschaffene‘ / ‘tote‘ / ‘verstorbene‘ / ‘erschlagene‘ Seele mied oder anderweitig wiedergab und verstehen ließ – wie zum Beispiel: ‘Lebewesen‘, ‘lebende Person‘, ‘jemand Verstorbener‘, ‘Leiche‘, ‘Leichnam‘, ‘Erschlagener‘ und dergleichen mehr. 
Unter dem Vorwand – und vielleicht sogar in der von sich selbst oder auch von anderen für gut gehaltenen Absicht –, Verbesserungen erzielen zu wollen und zu können, erzeugte man statt mehr KLARHEIT immer mehr UNKLARHEIT bei Wahrheitssuchern hinsichtlich dieser Sache! 
Solche Personen haben wohl kaum die Absicht, Dämonen dienen zu wollen. Sie handeln anscheinend in der festen Überzeugung, in ihrem Eifer „Gott einen heiligen Dienst“ damit zu erweisen – wie sie dies ja auch in der Bekämpfung und Verteufelung echter Jünger und Brüder des Herrn Jesus Christus tun ( Joh. 16:2 )! 
Hätte Jesus nur “Glücklicherweise gesagt“: „Ihr werdet die Wahrheit erkennen, und die Wahrheit wird euch frei machen“, sähe es schlecht für uns aus! „Glücklicherweise“ hat er 
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dies aber nicht einfach nur gesagt, sondern er sorgt auch dafür, daß wir die Wahrheit erkennen können – und zwar durch wahrheitsliebende und aufmerksame Personen unter seinen Jüngern, welche sich nicht scheuen, unter Hinweis auf Gottes Wort die Dinge richtigzustellen, welche der Richtigstellung bedürfen. 
Die Irrlehre von der Unsterblichkeit der Seele dadurch bekämpfen und der wahren Lehre von der Erschaffung und Sterblichkeit der Seele zum Sieg verhelfen zu wollen, daß man die beweiskräftigen Schrifttexte der Bibel zugunsten der falschen Lehre ihrer Beweiskraft beraubt, indem man den entscheidenden Begriff ‘Seele‘, ‘soul‘, ‘Athmaja‘ und so fort jeweils aus dem Schrifttext verschwinden läßt und ihn durch einen die Wahrheit verhüllenden   
anderen Begriff ersetzt, mag aufrichtig, logisch, konsequent und hilfreich finden wer will – der Verfasser des vorliegenden Schriftwerkes Die Wahrheit über die ‘Wahrheit‘ jedenfalls nicht! 
Mit dem teilweisen oder gar vollständigen Verschwindenlassen des entscheidenden Begriffes ‘soul‘ ( Seele ) und dessen Entsprechungen aus ihrer NEW-WORLD-TRANSLATION und deren Ausgaben in anderen Sprachen erleichtert die Wachtturm-Gesellschaft den Verfechtern der dämonischen Lehre von der Unsterblichkeit der Seele ihr Handwerk und erschwert es im Gegenzug den Verteidigern der Wahrheit! Somit tut und bewirkt man mit dieser ‘Seelen-Entfernungs-Aktion‘ genau das Gegenteil dessen, was man angeblich will! 
Auf lange Sicht gesehen ist es also unerläßlich, die Folgen von beabsichtigten Verbesserungen tiefgründig und vorausschauend zu bedenken und zu kalkulieren! Intensives, eifriges ‘Auf-der-Stelle-Wühlen‘ – an einem einzelnen Punkt oder Teil einer Sache zu arbeiten –, ohne dabei den Überblick über das Ganze zu behalten, wird früher oder später zu Komplikationen führen und der Sache letztlich nicht förderlich sein, eher aber schaden! 
Der ein wahrer Christ sein Wollende steht ohnehin vor der Frage, ob er die Wahrheit, die ihn freimacht, dadurch erkennt, daß er sich blind auf andere verläßt! Die Bibel lehrt ja auch in diesem Punkt etwas ganz anderes! 
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